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Einführung

Zu den Faltenwespen gehören in Deutschland
drei Unterfamilien, die sozialen Faltenwespen
(Vespinae), die solitären Faltenwespen (Eumeni-
nae) und die Honigwespen (Masarinae). Die sozia-
len Faltenwespen sind staatenbildend mit drei
Kasten (Königin, Arbeiterinnen, Männchen) und
bauen Nester aus Holz, das zu einem papierähn-
lichem Material verarbeitet wird. Ihre Larven er-
nähren sie mit Insekten, anderen eiweißhaltigen
Substanzen (z. B. Fleisch, Wurst) oder auch stär-
ke- und zuckerhaltiger Nahrung (z. B. Obst, Mar-
melade). Die solitären Faltenwespen erbeuten für
ihre Nachkommen Larven von verschiedenen Kä-
fern, Blattwespen, Klein- und Großschmetterlin-
gen. Einige Arten nisten in der Erde, andere in
Hohlräumen, wie Käferfraßgängen in Holz, in hoh-
len und markhaltigen Pflanzenstängeln, in Mauer-
ritzen oder in verlassenen Hymenopterennestern
in der Erde. Auch Mörtelnester werden von ver-
schiedenen Arten gefertigt. Eine Art, Leptochilus
alpestris nistet in leeren Schneckenhäusern. Die
Honigwespen, die in Deutschland nur mit einer
Art (Celonites abbreviatus) vertreten sind, sam-
meln für ihre Larven Pollen und stellen Mörtel-
nester her.

Faunistischer Kenntnisstand

OEHLKE (2001) nennt für Deutschland 81 Arten. In
der ersten Roten Liste der Faltenwespen Bayerns
sind 76 Arten gemeldet (WEBER 1992). Diese Zahl
muss auf 75 Arten korrigiert werden, da einige
Arten nicht mehr zur bayerischen Fauna gerech-
net werden, einige „neue“ Arten jedoch hinzuge-
kommen sind.
1992 wurden Antepipona deflenda (SAUNDERS),
Euodynerus disconotatus (LICHTENSTEIN) und Syn-
euodynerus egregius (HERRICH-SCHÄFFER) noch in
der Roten Liste Bayerns geführt. HEINRICH (1966)
meldete diese Arten aus Unterfranken, vermutet
jedoch, dass diese eingeschleppt wurden. Dieser
Auffassung schließen auch wir uns an. Sie sind
somit aus der bayerischen Fauna zu streichen
(s.a. SCHMID-EGGER & SCHMIDT 2002 und MANDERY

et al. 2003).
GUSENLEITNER (1993) erwähnt 2 �� von Leptochi-
lus duplicatus (KLUG) aus Mühlheim (Lkr. Kelheim,
leg. Necker). Die Art ist südeuropäisch verbreitet
und könnte ebenfalls eingeschleppt sein, deshalb
soll die Art derzeit noch nicht zur bayerischen Fau-
na gezählt werden.
Delta unguiculatum breitet sich derzeit von Wes-
ten her aus und hat über das Maintal auch Bayern
erreicht (MADER 2000). Aufgrund der intensiven

Expansion wird die Art jedoch nicht in die Rote
Liste aufgenommen. Von Polistes atrimandibularis
war 1992 ein Nachweis von BISCHOFF & STADLER

(1954) bekannt. Da das Belegtier jedoch nicht auf-
findbar ist, wurde die Art damals nicht zur bayeri-
schen Fauna gerechnet. Inzwischen hat Dr. M.
Kraus ein bayerisches Belegtier aus Unterfranken
in der „Enslin-Sammlung“ gefunden, womit auch
der Fund von BISCHOFF & STADLER eine Bestäti-
gung findet.
Die Nomenklatur richtet sich nach dem „Ver-
zeichnis der Hautflügler Deutschlands“, Vespidae
(OEHLKE 2001).

Gefährdungssituation, Gefährdungsfaktoren

Wie auch bei der Mehrzahl der Aculeaten ist der
Hauptgefährdungsfaktor im Lebensraumverlust zu
suchen. Bevorzugte Lebensräume der meisten
gefährdeten Faltenwespen sind Xerothermstand-
orte, wie Sanddünen, Sandmagerrasen, Halbtro-
cken- und Trockenrasen, Felsfluren, Trockenhänge
und (Weinbergs-)Brachen. Diese Lebensräume
werden durch menschliche Einflüsse stark verän-
dert. Durch Überbauung entstehen Totalverluste,
die Intensivierung der Nutzung landwirtschaftli-
cher Flächen hat ähnliche Auswirkungen. Aber
auch die Aufgabe extensiver Nutzungen führt zu
erheblichen Beeinträchtigungen der Faltenwes-
penfauna. Der Erhalt der Arten ist oftmals nur mit
einer extensiven Nutzung naturschutzfachlich
wertvoller Flächen gewährleistet. Dies ist oft
nur möglich, wenn Landwirte das Vertragsnatur-
schutzprogramm in Anspruch nehmen oder wenn
Landschaftspflegeverbände die extensive Nut-
zung als Maßnahmen im Rahmen der Land-
schaftspflegerichtlinien durchführen.

Von den 75 heimischen Faltenwespenarten muss-
ten 40 Arten als gefährdet in die Rote Liste Bay-
erns aufgenommen werden, dies entspricht ei-
nem Anteil von 53 %.
Ein Vergleich zur Vorgängerliste ist nicht sinnvoll,
da 1992 andere Kriterien für die Einstufung in die
jeweiligen Kategorien gegeben waren und der
Kenntnisstand sowie die zugrunde liegende Da-
tenlage nur unbefriedigend war. Die Liste wurde
deshalb damals auch nur als erste Diskussions-
grundlage bezeichnet. Dies hat sich inzwischen
geändert und es liegen umfangreiche Kenntnisse
und Daten zur Faltenwespenfauna Bayerns vor.
Die Einschätzung des Jahres 1992 war vielleicht
aufgrund der unzureichenden Daten über die Fal-
tenwespen etwas zu pessimistisch, woraus je-
doch keine allgemeine Verbesserung der Lebens-
bedingungen geschlossen werden darf.
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Seit 1992 konnten 5 verschollene Arten wieder
gefunden werden. Dies sind: Alastor atropos,
Euodynerus dantici, Microdynerus timidus,
Odynerus alpinus und Stenodynerus picticrus.

Schutz

Der Erhalt von xerothermen Lebensräumen ist
auch für die Faltenwespen der beste Schutz. In
Kategorie 1 sind nur Arten mit Verbreitungs-
schwerpunkten in Sandmagerrasen und Trocken-
rasen zu finden.
Odynerus alpinus kommt in Deutschland nur sehr
lokal in den bayerischen Alpen vor. Alastor atropos
ist in Süddeutschland nur noch reliktär nachzuwei-
sen. Die thermophile Leptochilus alpestris ist im
Maintal und sonst nur noch selten in Baden-Würt-
temberg und Rheinland-Pfalz zu finden. Sie besie-
delt v. a. Muschelkalkhänge. Aktuelle Belege von
Odynerus poecilus sind außerhalb Bayerns derzeit
nur noch aus Hessen bekannt. Bayern hat für den
Erhalt dieser Arten aus bundesdeutscher Sicht
eine besondere Verantwortung. Darüber hinaus
sind aber auch die Arten der Kategorie 1 beson-
ders zu schützen.
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

0 Ausgestorben oder verschollen

Ancistrocerus dusmetiolus (STRAND) 1
Eumenes pomiformis (FABRICIUS) 0
Katamenes arbustorum (PANZER) 1
Polistes atrimandibularis ZIMMERMANN 0
Pseudepipona herrichi (SAUSSURE)
Stenodynerus clypeopictus (KOSTYLEV) G
Stenodynerus orenburgensis (ANDRÉ) 0
Symmorphus fuscipes (HERRICH-SCHÄFFER) D

1 Vom Aussterben bedroht

Alastor atropos LEPELETIER 1
Ancistrocerus renimacula (LEPELETIER) 2
Eumenes sareptanus insolatus M. MÜLLER 2
Euodynerus dantici (ROSSI) 2
Pterocheilus phaleratus (PANZER) 3
Stenodynerus bluethgeni VECHT 2

2 Stark gefährdet

Allodynerus rossii (LEPELETIER)
Celonites abbreviatus (VILLERS) 2
Discoelius dufouri LEPELETIER 3
Eumenes subpomiformis BLÜTHGEN 3
Leptochilus alpestris (SAUSSURE) 2
Odynerus poecilus SAUSSURE G
Odynerus reniformis (GMELIN) 1 3
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

Stenodynerus chevrieranus (SAUSSURE) G
Stenodynerus steckianus (SCHULTHESS) G
Symmorphus murarius (LINNÉ) 2

3 Gefährdet

Allodynerus delphinalis (GIRAUD)
Ancistrocerus ichneumonideus (RATZEBURG) 3
Discoelius zonalis (PANZER) 3
Eumenes coarctatus (LINNÉ)
Microdynerus exilis (HERRICH-SCHÄFFER) G
Odynerus melanocephalus (GMELIN) 1 3

G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt

Ancistrocerus parietum (LINNÉ)
Ancistrocerus scoticus (CURTIS)
Euodynerus notatus (JURINE) G
Microdynerus timidus (SAUSSURE)
Odynerus alpinus SCHULTHESS R
Stenodynerus picticrus (THOMSON) R
Stenodynerus xanthomelas (HERRICH-SCHÄFFER)
Symmorphus angustatus (ZETTERSTEDT) G
Symmorphus connexus (CURTIS)
Symmorphus debilitatus (SAUSSURE)

V Arten der Vorwarnliste

Ancistrocerus antilope (PANZER)
Odynerus spinipes (LINNÉ) 3 3


